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Warnhinweise • Warning instructions • Indications d’avertissement

D A CH ACHTUNG! Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet wegen funktions- und modellbedingter scharfer Kanten und Spit-
zen, Verschluckungsgefahr. GB WARNING! Not suitable for children under 3 years of age due to the functional sharp edges and 
points required in this model. Danger of swallowing F AVERTISSEMENT! Ne convient pas pour des enfants de moins de 3 ans, 
en raison des fonctions d’utilisation et des formes à arêtes tranchantes du modèle. Danger d’apsorption. NL WAARSCHUWING! 
Niet geschikt voor kinderen onder de 3 jaar vanwege funktionele en/of modelgewenste scherpe randen en punten. Verslikkings-
gevaar. I AVVERTENZA! Non adatto ai bambini di età minore di 3 anni a causa degli spigoli e delle parti sporgenti. Pericolo di 
soffocamento. E ADVERTENCIA! No apropriado para niños de menos de 3 años, debido a que este modelo requiere cantos y 
puntos funcionales agudos. Peligro de que sea ingerido. DK ADVARSEL! Er ikke egnet til børn under 3 år, p. g. a. funktions- og 
modelbetingede skarpe kanter og spidser, - kan slugos. P AVISO! Não conveniente para crianças sob 3 anos devido às bordas 
agudas funcionais e pontos exigiram neste modelo assim como perigo de engolir. GR ΠΡОΣΟΧΗ. Τά πεχνιδια. αύτâ δέν επητρέποναι σέ παιδιά κάτο 
τών З χρόνων διότη ε´Ιναι κοφτερα καί εχμηρά καί κùνδηνος νά τά καταπιουν SF VAROITUS! Ei sovellu tukehtumisvaaran vuoksi alle 3-vuotiaille lapsille. 
Sisältää toimivuuden ja muotoilun kannalta oleellisia teräviä reunoja ja piikkejä. S VARNING! Inte ägnat för barn under 3 år därför 
att där finns spetsor och vassa kanter och fara för sväljning. CZ VAROVÁNÍ! Nevhodné pro dĕti do 3 let: funkční díly mají ostré 
hrany a špičky, nebezpečí spolknutí malých součástek a dílů. Uchovávejte a dodržujte toto upozornĕní. PL OSTRZEŻENIE! 
Zabawka ze wzgledu na cechy dzialania, budowe modelu z ostrymi krawedziami oraz mozliwoscia polkniecia mniejszych czes-
ci nie jest przystosowana dla dzieci ponizej 3 lat. SLO OPOZORILO! Ni primerno za otroke do 3 leta starosti zaradi funkcionalno 
ostrih robov in konic, kot tudi nevarnosti pozrtja.

Verpackung aufbewahren! · Retain carton! · Gardez l’emballage s.v.p.! · Verpakking bewaren! · Ritenere l’imballaggio! · 
Conserve el embalaje! · Gem indpakningen! 

01/ 0433-722009 BR         
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GEBR. FLEISCHMANN GMBH & CO. KG
D-91560 HEILSBRONN, GERMANy
www.fleischmann.de

OIL 
6599

Ölen: Geölt werden Lager und Getriebe nur an den 
gekennzeichneten Lagerstellen. Nur FLEISCHMANN-
Öl 6599 verwenden. Nur ein kleiner Tropfen pro 
Schmierstelle (→),sonst Überölung. Zur Dosierung die 
in der Verschlusskappe der Ölflasche angebrachte 
Nadel verwenden.

Lubrication: The bearings and gear-box should only be 
oiled at the bearing points marked. Only use FLEISCH-
MANN oil 6599. Only put a tiny drop in each place (→), 
otherwise it will be overoiled. An applicator needle is 
located in the cap of the oil bottle for your use.

Graissage: Il faut huiler les essieux et les engrenages 
uniquement aux endroits indiqués. N’utilisez que l’huile 
recommandée FLEISCHMANN 6599. Une seule goutte 
par point à lubrifier (→) afin d’éviter tout excès. L’aiguille 
montée dans le bouchon du petit flacon convient par-
faitement à cet usage.

Gleis und Räder stets sauber halten
Keep tracks and wheels clean at all times
Les voies et roues doivent être tenues tou-
jours propres

Wir empfehlen, die Schmierstellen der Lok je nach 
Betriebsdauer und -bedingungen zu überprüfen 
und ggfs. zu ölen.

We recommend to inspect the lubrification of the 
loco’s bearings depending on the operational dura-
tion and -conditions and as a result, to oil them.

Nous recommandons pour inspecter le lubrification de 
l'endroits indiquées dépendent de la durée  et les condi-
tions opérationnelle et par conséquent, les huiler.

Betriebsspannung 4–14 V = (bei Gleichstrombetrieb) 
Normal voltage 4–14 V = (DC operation) 
Tension de service 4–14 V = (en service cc)

Reinigen der Lokräder: Bei Verschmutzung sind die Lauf flächen der Räder mit 
sauberem Lappen oder Schienen reinigungsgummi 6595 zu reinigen. Nie-
mals die angetriebenen Räder von Hand durchdrehen, sondern durch 
Anlegen einer Fahrspannung mittels Anschlussdrähten antreiben. Nichtange-
triebene Räder können von Hand gedreht werden.
Cleaning the Loco Wheels: The running surfaces of the wheels can be cleaned 
with a clean rag or by using the track rubber block 6595. Never turn the 
driven wheels by hand, only by connecting two wires with an operating volta-
ge to them. Wheels not driven can be turned by hand.
Nettoyage des roues de locomotives : des roues propres sont le garant d'un 
fonctionnement impeccable, éliminez donc les impurtés sur celles-ci avec un 
chiffon propre ou la gomme 6595. Ne jamais faire tourner l'ensemble moteur 
avec les roues, y appliquez une tension afin de les faire tourner et d'atteindre 
la circonférence entière de la roue. Les roues non motrices peuvent être tour-
nées à la main.

Kupplungstausch/change couplings/changement d’attelages

herausziehen / pull out / tirez

einstecken / plug in / inserez

9525

Ein Öffnen der Lok ist nur zum Motorwechsel und 
zum Ölen der Getriebelager erforderlich. Schraube A 
lösen, Gehäuse abnehmen. 

Opening the loco is only necessary to change the 
motor or lubrify the bearings of the gear train. Undo 
screw A and take off housing. 

Une ouverture de la locomotive n’est nécessaire 
qu’au changement de moteur ou pour huiler les 
engrenages. Devissez vis A et soulever le chassis 
vers la haut.

Lok mit LED-Beleuchtung

Loco with LED illumination

Locomotive avec illumination LED

A
9545



50722001
Ersatzmotor mit Schwungmasse, wartungsfrei (nicht ölen!

Replacement motor with flywheel, maintenence-free (do not oil)

Moteur de rechange avec volant a inertie. Motor sans entretien, ne pas 
huilez

Motorwechsel/changing the motor/changement moteur

Beim Einbau beachten: Motorkontakte weisen nach unten
Important: Motorcontacts must be facing downwards
Important : Les contacts du moteur doivent être situé en bas

54700700
Ersatzhaftreifen
Spare friction tyres
Bandages de rechange
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Herzlichen Glückwunsch,

dass Sie sich für ein START-SET von 
FLEISCHMANN entschieden haben. Durch 
seine nahezu unbe grenz te Ausbaufähigkeit 
bietet es Ihnen die per fekte Grundlage für 
eines der schönsten und kreativsten Hob-
bies. Ihre Wahl fiel auf ein echtes Stück 
Beständigkeit, das in unseren Fer tigungs-
stätten in erstklassiger Verar beitung mit viel 
Liebe zum Detail produziert wurde.

In dieser Broschüre wird ein START-SET  
mit Weichen und Ent kupp lungs gleisen be-
schrieben. Mit weiteren einzeln er hältlichen 
Weichen und Ent kupp  lungs  gleisen lassen 
sich selbstverständlich auch mit anderen 
START-SETs alle beschriebenen Möglich-
keiten nutzen.

Mehr über das FLEISCHMANN-Pro gramm 
können Sie dem aktuellen N-Katalog ent-
nehmen. 

Ihr FLEISCHMANN-Team



1   Warn- und
    Verwendungshinweise

Warnhinweise

 Dieses START-SET ist nicht für Kinder 
unter drei Jahren ge eignet wegen 
modellbedingter scharfer Kanten und 
Spitzen sowie Ver schlu ckungs gefahr. 
Bewahren Sie das START-SET außer-
halb der Reichweite von Kleinkindern 
auf.

 Das START-SET darf nur mit dem bei-
liegenden oder einem anderen, moder-
nen FLEISCHMANN-Regel trafo bzw. 
Fahrregler betrieben wer den. Schließen 
Sie auf keinen Fall die Gleise direkt an 
das 230-V-Stromnetz an (Lebens ge-
fahr)!

 Netzteil und Fahrregler dürfen unter 
keinen Um  ständen mit Wasser in 
Be rührung kommen! Gehäuse dürfen in 
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 keinem Fall geöffnet werden! Netzkabel 
dürfen nicht gekürzt oder abgeschnit-
ten werden!

 Vor elektrischen Arbeiten an der 
Mo dellbahnanlage sollten Sie im mer 
den Netzstecker ziehen!

Verwendungshinweise

 Dieses hochwertige Produkt ist für den 
Einsatz in trockenen Innen räumen 
bestimmt. 

 Netzteile sind kein Spielzeug und die-
nen nur zur Stromversorgung. Bitte 
prüfen Sie diese Geräte ab und zu auf 
mögliche Schäden an Gehäuse, Stek-
kern oder Kabeln und ziehen Sie sie bei 
Beschädigungen aus dem Verkehr bzw. 
lassen Sie sie fachgerecht reparieren.

 Achten Sie beim Betrieb auf lo se lie-
gende Netzteil- und An schluss kabel 
(Stolper ge fahr).

4



 Setzen Sie die Gleise sorgfältig 
zu sammen, ohne diese dabei zu ver-
kanten. So vermeiden Sie Beschä-
digungen an den Schie nen ver bin dern.

 Verlegen Sie die Gleise nicht zu nahe 
am Rand einer Tisch platte. Die Fahr-
zeuge könnten bei Ent gleisungen her-
abstürzen.

 Um einen einwandfreien Be trieb zu 
gewährleisten, sollten Sie die Glei se 
sowie die Fahr zeuge regel mäßig säu-
bern. 

 Bewahren Sie das START-SET mög-
lichst an einem trockenen Ort auf.

5



2  Der Aufbau der Gleise

2.1  Der Untergrund

Um einen störungsfreien Betrieb zu 
gewährleisten, muss der Untergrund eben 
und frei von Verschmutzungen wie Sand 
oder Teppichbodenflusen sein (Fig.1).

2.2   Das Zusammenstecken  
der Gleise

Legen Sie zwei Gleise flach auf den Unter-
grund (Fig. 2).

Schieben Sie die Gleise zusammen. Die 
Schienenverbinder halten die Gleise fest 
zusammen (Fig. 3).

6
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2.3  Die Gleisfigur

Stecken Sie die Gleise zu einem kleinen 
Oval (z. B. START-SET A) bzw. zu einem 
großen Oval mit Überholgleis (z. B. START-
SET A+B) zusammen (Fig. 4).

3   Der elektrische 
Anschluss

3.1  Fahrregler, Steckernetzteil

Das Steckernetzteil 671001 bzw. 681301 
wandelt die Netz span nung von 230 Volt in 
eine ungefährliche Betriebsspannung von 
14 Volt um. Aus den beiden gelben Klem-
men auf der Rückseite des Fahrreglers 
6720 bzw. den Anschlusslitzen des Digital-
steuergerätes 680801 kommt die regelbare 
Fahr spannung für den Fahrbetrieb. Aus 
den schwarz und weiß gekennzeichneten 
Klem men des Fahrreglers 6720 kommt die 
Licht- bzw. Schalt spannung für elektroma-
gnetisches Zubehör (z. B. Weichen an-
triebe).

8
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START-SET A

START-SET A+B



3.2   Der Anschluss von Netzteil 671001 
und Fahrregler 6720 (Fig. 5 - 7)

Falls Ihrem START-SET ein Fahrregler-Set 
beiliegt:
Verbinden Sie die beiden gelben Lit zen des 
An schluss gleises mit den gelben Klemmen 
am Fahrregler (Fig. 5). Hierzu drücken Sie 
die gelbe Anschluss klemme und führen die 
Litze mit dem ab iso lierten Ende seitlich in 
die Öffnung ein (Fig. 6). Nach dem Loslas-
sen der Anschlussklemme ist das Kabel 
befestigt. Verbinden Sie Netzteil und Fahr-
regler mit dem am Netzteil befestigten 
Kabel und stecken Sie das Netzteil in eine 
ordnungsgemäß installierte Steck dose 
(Fig.7) – schon ist die Modell  bahn anlage 
betriebsbereit.

3.3   Der Anschluss einer multiMAUS 
(Fig. 8 - 10)

Falls Ihrem START-SET eine multiMAUS 
beiliegt:
Schließen Sie die multiMAUS wie in der 
mitgelieferten Betriebsanleitung beschrie-
ben an. Dazu müssen Sie zunächst die bei-
liegenden Gleisanschlussklemmen an den 
Schienen befestigen (Fig. 8) und (Fig. 9).

10
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Nehmen Sie 1 gerades Gleisstück und schie-
ben Sie je 1 Anschlussklemme, wie gezeigt, 
auf das Gleis. Zuerst auf Seite der Federzug-
klemme "1" ans Gleis drücken, dann auf der 
Gegenseite einrasten lassen. Bei Klemme "2" 
genau umgekehrt (Fig. 8 und 9).
In die Federzugklemmen, die sich auf der 
Außenseite der Gleisanlage befinden sollten, 
damit die Anschlusskabel nicht über die Glei-
se geführt werden, werden nun die Anschlus-
skabel eingeführt. Drücken Sie dazu von 
oben auf die Federzugklemme. Auf deren 
Vorderseite entsteht dadurch eine Öffnung, in 
die Sie das abisolierte Ende des ersten 
Anschlusskabels einführen. Die Klemme wie-
der loslassen. Das Kabel ist damit befestigt.
Wiederholen Sie diesen Vorgang mit dem 
zweiten Kabel (Fig. 10).
Nun verbinden Sie die Stromversorgung 
(Rundstecker) des mitgelieferten Stecker-
netzteils 681301 mit der runden Buchse am 
Digitalverstärker 680801. Stecken Sie dann 
die eckigen Westernstecker des Verbin-
dungskabels in die passenden Buchsen. 
Stecken Sie das Steckernetzteil 681301 in 
eine Netzsteckdose 230V~, der Regler ist 
betriebsbereit.

12
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4   Fahren und Spielen  
mit dem Start-Set

4.1  Das Aufgleisen

Legen Sie das im START-SET mitgelieferte 
Aufgleisgerät auf ein gerades Gleisstück 
und setzen Sie anschließend das Fahrzeug 
auf das Gerät (Fig.11). Schieben Sie nun 
das Fahrzeug aufs Gleis.

4.2  Die Fahrtrichtung

Analog: Stellen Sie die Lok aufs Gleis und 
dre hen Sie den Regelknopf nach links – die 
Lok fährt nach links (Fig. 12.1). Drehen Sie 
den Regelknopf in die Mit telstellung, bleibt 
die Lok stehen. Durch eine Dre hung nach 
rechts fährt die Lok nach rechts (Fig. 12.2). 
Sollte die Fahrt richtung Ihrer Lok entge-
gengesetzt sein, so vertauschen Sie die 
beiden gelben An schlusslitzen am Trafo 
bzw. Fahrregler.
Digital: Durch Rechtsdrehen des Regel-
knopfes fährt die Lok immer vorwärts und 
durch Linksdrehen immer rückwärts. Ent-

14
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gegengesetztes Drehen des Regelknopfes 
lässt die Lok zum Stillstand kommen.



4.3  Die „denkende“ Weiche

Im Lieferzustand sind alle Weichen Durch-
fahrweichen, d. h. alle Gleis ab gänge führen 
Strom. Durch das Ent fernen der Draht-
brücken zwischen den Gleisen werden aus 
Ihren Weichen elektrisch „denkende“ Wei-
chen. Entfernen Sie mit einer Pin zette 
(Fig.13) die Draht brücken aus beiden 
Bo gen  weichen des Gleis ovals. Der Fahr-
strom fließt dann nur noch in die Richtung, 
in die Sie die Weichen gestellt haben.

Wenn Sie nun beide Weichen gleichzeitig 
z. B. auf „Ge rade“ stellen (Fig.14.1), kann 
auf dem unteren Gleis ein Zug fahren, wäh-
rend ein zwei ter Zug auf dem oberen Gleis 
keinen Fahr strom er hält. Ste hen beide Wei-
chen auf „Ab zweig“ (Fig.14.2), fährt der 
obere Zug, wäh  rend der Untere stehen 
bleibt. Bewahren Sie die Draht brücken auf, 
damit Sie die Weichen wie der in den Lie-
ferzustand zurücksetzen können.

Alle Weichen Ihres Start-Sets sind zur Aus-
rüstung mit Weichenlaternen vorbereitet.

16
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4.4   Fahren mit der Standard-Kupplung

Die FLEISCHMANN-N-Fahrzeuge sind mit 
der sogenannten Standard-Kupplung aus-
gerüstet, die folgende Vorzüge hat:

•   Die Fahrzeuge halten beim Fahr betrieb 
gut zusammen (Fig.15).

•   Sie können die Fahrzeuge in der Gera-
den leicht ankuppeln.

•   Sie können die Fahrzeuge mit dem 
FLEISCHMANN-Entkupplungsgleis ent-
kuppeln (Fig.16).

•   Sie können einzelne Fahrzeuge leicht aus 
dem Zugverband heraus heben, ohne 
dass sich die Kupplungen verhaken 
(Fig.17).

18
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4.5   Die Vorteile der PROFI-Kupplung

Wenn Sie Ihre Fahrzeuge mit der PROFI-
Kupplung von FLEISCHMANN ausrüsten, 
so ergeben sich für den Betrieb weitere 
Vorteile:

•   Der Abstand zwischen zwei Fahrzeugen 
– besonders in Verbindung mit der Kulis-
senmechanik – ist sehr klein, was Ihren 
Zuggarnituren ein harmonisches Ausse-
hen gibt (Fig.18).

•   Sie können die Fahrzeuge auf dem Ent-
kupplungsgleis vorentkuppeln, um dann 
z. B. einen oder mehrere Wagen an eine 
andere Stelle der Anlage schieben zu 
können.

Durch die Steckaufnahme lassen sich die 
PROFI-Kupplungen besonders leicht mon-
tieren:
Standard-Kupplung herausziehen, PROFI-
Kupplung einstecken – fertig!
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5   Erweiterungs- 
möglichkeiten

5.1   Erweiterung mit GLEIS-SETs 
nach dem ABC-System

Ihre neue Modellbahnanlage können Sie 
übersichtlich und bequem mit verschiede-
nen GLEIS-SETs aus dem FLEISCHMANN-
Programm er wei  tern. Sie bieten – je nach 
Aus füh rung – verschiedene Wei chen, Ent-
kupp   lungs  gleise sowie gerade oder ge      bo-
gene Gleise. Fig. 19a und 19b zeigen nur 
einige von vielen Möglichkeiten, die diese 
GLEIS-SETs bieten.

9189 Stations-Set B
9190 Rangier-Set  C
9191 Parallel-Set  D
9194 Dreiweg-Weichen-Set E
9196 Bahnsteig-Set F

Hinweis: Das beiliegende Regler-Set 6725 
reicht für den Betrieb des Inhalts der Start-
packung aus. Für Erweiterungen empfeh-
len wir den Kauf leistungsstärkerer Kompo-
nenten.

22
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A + B

A + C

A + D

19a
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19b

A + E

A + F



5.2   Individuelle Erweiterung mit  
zusätzlichen Gleisen

Nahezu unbegrenzt sind die Mög lich keiten, 
die sich Ihnen mit dem übersichtlichen 
N-Gleis system mit Schotterbett (Gleis-
auswahl Fig. 20) bieten:

  Gerade Gleise
  Gebogene Gleise
  Gerade Weichen
  Bogenweichen
  Dreiwegweichen
  Doppelkreuzungsweichen
  Entkupplungsgleise

25
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5.3   Aufrüsten der Handweiche zur 
elektrischen Weiche

Durch einfaches Anstecken (Fig. 21) der 
elektromagnetischen Antriebe können Sie 
aus jeder FLEISCHMANN-Handweiche 
eine elektrisch angetriebene Weiche 
ma chen, die Sie von einem Stellpult aus 
fernbedienen können.

Nach dem Anstecken des Weichen antriebs 
an die Weiche verbinden Sie die Kabel 
gemäß Anleitung mit dem Stellpult und 
dem Fahrregler.

27
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5.4   Aufrüsten des  
Handent kupp lungsgleises zum 
elektrischen Entkupplungsgleis

Durch einfaches Anstecken (Fig. 22) eines 
elektromagnetischen Antriebs können Sie 
aus jedem FLEISCHMANN-Handent kupp-
lungsgleis ein elek trisch angetriebenes 
Entkupp lungs gleis ma chen, damit Sie Ihre 
Zü ge von einem Stellpult aus fernbedient 
entkuppeln oder vorentkuppeln können.

Ziehen Sie zuerst den Hand schalthe bel ab. 
Nach dem Anstecken des Antriebs an das 
Entkupplungsgleis verbinden Sie die Kabel 
gemäß Anleitung mit dem Stellpult und 
dem Fahrregler.

28
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6  Pflegehinweise

6.1  Tipps zur Anlagenpflege

Wir empfehlen Ihnen, Ihre Modell bahnan-
lage von Zeit zu Zeit von Staub und Flusen 
zu reinigen. 

Zur Reinigung der Schienen ist der Schie-
nenreinigungsgummi 6595 von FLEISCH-
MANN optimal geeignet. Säubern Sie 
damit Ihre Schienen und reiben Sie sie hin-
terher mit einem leicht öligen Tuch nach. 

Achten Sie darauf, dass sich alle elektri-
schen Verdrahtungen und Schie nen verbin-
dungen im ord nungs ge mä ßen Zustand 
befinden.

6.2  Tipps zur Fahrzeugpflege

Auch die Räder Ihrer Fahrzeuge sollten ab 
und zu gesäubert werden. Verwenden Sie 
dazu entweder den Schienenreinigungs-
gummi 6595 oder ein flusenfreies Tuch.

30



Falls Sie Flusen an den Rädern, Ach sen 
oder am Gestänge entdecken, soll ten Sie 
diese mit einer Pinzette vor sichtig entfer-
nen.

Gelegentlich sollten Sie Ihre Fahr zeu ge 
ölen. Nähere Angaben dazu finden Sie in 
den jeweiligen Be triebs anlei tungen. Neh-
men Sie hierfür bitte nur das 
FLEISCHMANN-Spe zialöl 6599, da andere 
Ölsorten die Fahr zeu ge schädigen können. 
Achten Sie darauf, dass Sie nicht zu viel Öl 
auftragen. Ein winziger Tropfen je Schmier-
stelle ist völlig ausreichend!

Empfehlung: Drehen Sie angetriebene Rä-
der niemals von Hand, um das Ge triebe 
nicht zu beschädigen.

31



6.3  Weitere Hinweise

Wichtige Tipps zur Wartung der Loko mo-
tive (Ölen, Kohlentausch, Kupp lungs wech-
sel) können Sie der Lokbe triebsanleitung 
entnehmen, welche diesem START-SET 
beiliegt.

Die Zeitschrift „Modelleisenbahn report“ 
gibt Ihnen weitere wertvolle Tipps rund um 
die Modell eisenbahn und ihr großes Vor-
bild. Sie erhalten sie im Modellbahn-Fach-
geschäft oder im Abonnement und Online.

www.modelleisenbahn-report.com

32



7  Anlagenbeispiel

Unser Vorschlag einer kleinen N-Anlage 
(Fig. 23) zeigt, welche vielfältigen Mög-
lichkeiten in einem „START-SET DES 
JAHRES” stecken. Erweitert um einige 
Gleise lässt sich schon auf kleinem 
Raum eine interessante Modelleisen-
bahn schaffen.

Das Thema dieser ca. 125 x75 cm großen 
Anlage ist ein kleiner Zwischenbahnhof an 
einer eingleisigen Strecke, die durch 
Ab stellgleise sowie einen Werks anschluss 
vielfältige Spielmög lich kei ten bietet.

Ausgangspunkt der Züge ist der zweiglei-
sige Bahnhof, den wir platzsparend und 
zugleich elegant in eine Anlagen-Ecke ge-
legt haben.

An den Bahnhof schließt sich eine kleine 
Abstellgruppe an. Die eingleisige Strecke 
verlässt den Bahn hof nach rechts, verläuft 
weiter in einem Gefälle und mündet in ei- 
nen Tunnel, um sich dort zu einer zweiglei- 

33



sigen Strecke zu verzweigen. Hier bietet 
sich z. B. durch die Schaltmöglichkeiten 
einer „den ken den“ Weiche die Ein rich tung 
eines verdeckten Abstellglei ses oder eines 
Überholgleises an.

Ein weiteres, wichtiges Spielelement der 
Anlage ist der Werksanschluss mit einer 
kleinen Fabrik und einer Güter halle. Die 
hierhin abzweigende Wei che ließe sich z. B. 
als „denkende“ Weiche so schalten, dass 
die Strecke immer Strom führt und der 
abzweigende Gleisstutzen bei Weichen-
stel lung auf „Gerade“ stromlos geschaltet 
werden würde – das Heraus nehmen nur 
einer Drahtbrücke im geraden Stammgleis 
der Weiche macht dies möglich.

Eine entsprechende Stückliste sowie den 
Gleisplan (Fig. 24) finden Sie im Anschluss. 
Nun brauchen Sie, auf Wunsch, nur noch 
die Weichen mit einem elektrischen Antrieb 
auszurüsten (siehe Seite 27) – schon steht 
einem komfortablen Spielbetrieb nichts 
mehr im Wege.
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 Artikel Stückzahl Artikel Stückzahl
 9100 1 (3) 9125 7
 9101 11 (2) 9127 3
 9102 1  9130 3
 9103 4 (1) 9135 3
 9104 1  9171 4
 9108 1  9174 1 (1)
 9110 3  9175 1 (1)
 9114 3 (2) 9185 1
 9116 4  9499 1 (1)
 9120 8 (8)    
 9122 4  942101 1*
 9123 2  942201 6*

   Die in Klammern gesetzten Stückzahlen 
geben den Inhalt eines START-SET DES 
JAHRES an, das heißt, diese Gleise sind im 
Start-Set bereits vorhanden.

*  Alle Weichen sind im Auslieferungszustand 
Hand weichen und müssen auf Wunsch noch 
elektrifiziert, d. h. mit einem elektromagneti-
schen Antrieb 942101 bzw. 942201 ausge-
rüstet werden (siehe Seite 27).

Stückliste
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23  (Abb. H0)
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Congratulations

on making your decision to purchase a 
FLEISCHMANN START-SET. Thanks to its 
more or less unlimited extension possibili-
ties, it will give you the best possible start 
into one of the most absorbing and creative 
hobbies. Your choice of this set will give 
you the first impression of our continual 
efforts to produce high quality products 
with that little extra attention to detail.

This brochure describes a START-SET with 
points and uncoupler tracks. With further 
additions of individual points and uncoup-
ler tracks, or by combining with other 
START-SETS, you will be able to make up 
any of the possible layouts shown here.

You will be able to get yet more information 
from our current N catalogue.

Best wishes,
your FLEISCHMANN-Team

41



1 Warning Advice and Tips

     Warning Advice

	 Because of the sharp edges and points 
which are necessary for modelling pur-
poses, and other small parts which 
could be swallowed, this START-SET is 
not designed for use by children under 
the age of 3 years. Please store this 
START-SET out of reach of small child-
ren.

	 This START-SET may only be operated 
using the enclosed transformer and 
controller, or any other modern 
FLEISCHMANN transformer or control-
ler. Under no circumstances must the 
track be connected directly to a 
240 volts mains power source (risk of 
death).

	 Under no circumstances should the 
controller or mains plug come into con-

!
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tact with water! Neither should the 
housing ever be opened! The mains 
cable must never be cut or shortened!

	 Before working on any electrical part of 
the layout, the mains plug should be 
pulled out!

Operational Tips

	 This high-value product is designed 
only for use in indoor dry places.

	 Mains plugs are not toys and should 
only be used to provide power. These 
parts should be regularly checked to 
ensure that no damage has occurred to 
the housing, cables or plugs. In case of 
such damage, the equipment should 
be taken out of use and checked by a 
qualified dealer.
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	 In operation, please take care of any 
loose cables, transformers etc. (danger 
of tripping).

	 Carefully clip the tracks together 
making sure that they are level and not 
angled, thus avoiding any damage to 
the rail joiners.

	 Do not lay the tracks too close to the 
edge of the baseboard. In case of a 
derailment the vehicles could crash to 
the floor.

	 In order to enjoy trouble free operation, 
the tracks and also the wheels of the 
vehicles should be cleaned regularly.

	 The START-SET should be stored in a 
dry location.
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2  Setting up the trackwork

2.1  The Baseboard

In order to enjoy trouble free operation, the 
baseboard should be level, and free from 
any dirt, dust, sand or carpet fluff (Fig. 1, 
see page 7).

2.2  Clipping the tracks together

Lay out two pieces of track flat on the sur-
face of the baseboard (Fig. 2).

Gently push the two tracks together. The 
rail joiners will hold the two pieces of track 
firmly together (Fig. 3).

2.3  The track shape

Clip the track together to make up a small 
circle of track (i.e. START-SET A) or similar-
ly, a larger oval with passing loop (i.e. 
START-SET A + B) (Fig. 4).
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3 The electrical connections

3.1 Mains Unit and Controller

The mains unit 671001 or 681301 reduces 
the 240 volt mains power to a safe, usable 
voltage of just 14 volts. The controllable DC 
voltage to run the trains comes out of the 
two yellow clips on the rear of the controller 
6720 or the digital controller 680801 con-
necting cable. The black and white clips on 
6720 are the outputs for the switching cur-
rent to operate lights or change points and 
other electrically operated accessories (i.e. 
point motors).

3.2 The Connection of the Mains Unit 671001
      and the Controller 6720 (Fig. 5 - 7)

If your START-SET contains a controller set:
Connect the two yellow wires from the feed 
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track to the yellow clips on the controller 
(Fig. 5). Simply depress the yellow clips 
and insert the unisolated ends of the wires 
into the side of the opening (Fig. 6). On 
releasing the clips, the wires will be held 
securely in position. Couple up the control-
ler and mains unit using the cable provided, 
and plug in the mains plug into a standard 
socket or extension lead (Fig. 7) – your 
model railway layout is ready to run.

3.3 Connecting up the multiMAUS
digital controller (DCC) (Fig. 8 - 10)

If a multiMAUS digital controller is included 
with your START-SET:
Connect your multiMAUS as described in 
the respective operating instructions. To do 
so, at first you will have to connect the 
supplied current-feed clips to the tracks. 
As shown in figures 8 and 9, clip on the 
track feed clips under a piece of straight 
track. Snap in clip "1" by pressing the 
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cageclamp side to the track and snapping 
in the clip on the far side. Clip "2" is snap-
ped in vice versa (Fig. 8, 9).

As shown in fig. 10, press onto the top of 
the cageclamp connectors. That way, on 
the front end of the clamp, an opening will 
appear, into which the connecting leads 
with the unisolated end must be inserted. 
Releasing the clamp will thus form the con-
nection. Take care to position the cage-
clamp connectors on the outer side of the 
layout to prevent leads from coming across 
the tracks. Now you have completed the 
connecting of the leads to the clamps of 
the track feed clips.

Next we will continue with the setup of the 
controller. First connect the round plug of 
the mains unit 681301 to the digital ampli-
fier 680801. Then insert the rectangular 
plugs into the respective sockets of ampli-
fier and multiMAUS. Finally, plug in the 
mains unit into a 240 V outlet and off you go.
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4  Running and Operating 
    with the Start-Set

4.1  Putting vehicles on the Track

Place the railer device included in the 
START-SET onto a straight section of track 
and then put the vehicle on the railer  
(Fig.11). Now simply push the vehicle down 
onto the track.

4.2  The Direction of Running

Analog: Place the loco on the track and 
turn the control knob to the left – the loco 
will run to the left (Fig. 12.1). Turn the con-
trol knob to the centre position, and the 
loco will come to a halt. Turn to the right 
and the loco will run to the right (Fig. 12.2). 
If the direction of your loco is reversed, 
then simply swop over the two yellow wires 
at the controller.
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Digital: Turning the control knob to the 
right means that the loco will always run 
forwards and turning it to the left it will run 
backwards. Turning the knob in the opposi-
te direction will bring it to a halt.

4.3 The "Thinking” Points

As delivered, all points are "through” 
points, which means that all of the track 
exits conduct power. By simply removing 
the two tiny wire bridging clips between the 
rails, your points will be made into electri-
cally "thinking” points. With the aid of 
tweezers, remove the wire clips from each 
of the curved points in the oval of track 
(Fig. 13). The current will now only flow in 
the same direction as which you have set 
the points.

If you now set both sets of points simulta-
neously to "straight” for example,  
(Fig. 14.1) a train can run through the lower 
track, whilst a second train remains statio-
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nary in the upper loop without any power in 
the track. Change both sets of points to 
"branch-off” (Fig. 14.2) and then the upper 
train will run, whilst the lower one remains 
at a standstill. Keep the wire clips in a safe 
place, in case you wish to convert the 
points back to their original condition as 
delivered.

4.4  Running with the Standard Coupling

FLEISCHMANN N gauge vehicles are fitted
with standard couplings, which provide a 
number of advantages:

• When running, the vehicles remain firmly 
fastened together (Fig. 15). 

• You can easily couple up vehicles on the   
straight track.

• You can easily uncouple vehicles using 
the FLEISCHMANN uncoupler tracks 

 (Fig. 16).
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• You can easily lift out any single vehicle 
from the train rake without the couplings 
getting entangled with each other (Fig. 
17).

4.5 The Advantages of the 
 PROFI-coupling

If you fit FLEISCHMANN PROFI-couplings
to your vehicles, there are even more 
advantages for the operations:

• The gap between two vehicles - espe-
cially when fitted with the close-coupling 

 mechanism (K) – is realistically very small 
and gives your train a good overall

 appearance. (Fig. 18).

• You can pre-uncouple the vehicles over 
an uncoupler track and then simply 
shunt one or more of them to any desired 
place in the layout.

The PROFI-couplings can be easily moun-
ted because of the coupling socket:
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Simply pull out the standard coupling, push 
in the PROFI-coupling – ready!

5  Possible Extensions

5.1 Extensions using the TRACK
 PACKS, according to the 
 A,B,C system

You can easily and conveniently extend 
your new layout by using the various 
TRACK PACKS in the FLEISCHMANN 
range. They offer – according to the con-
tents of each one – different points, 
uncoupler tracks as well as an assortment 
of both straight and curved tracks. Figures 
19a and 19b show just a few examples of 
the many combinations you can make with 
the TRACK PACKS.

9189 Station Set B
9190 Shunter Set C
9191 Parallel Set D
9194 Three-way Point Set E
9196 Platform Set F
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Please note, that the controller set 6725 is 
designed for small layouts only. If your lay-
out is extended, you will need more power 
and therefore take care to use more power-
ful equipment.

5.2 Individual Extensions using
 additional Tracks

There are more or less unlimited various 
possible combinations offered by the huge 
range of N-track system with roadbed 
(track selection Fig. 20).

	 Straight tracks
	 Curved tracks
	 Straight points
	 Curved points
	 Three-way points
	 Double-slips
	 Uncoupler tracks
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5.3 Converting Manual Points to 
 Electric Points

By simply clipping on (Fig. 21) a point 
motor, you can convert any FLEISCH-
MANN manual point to electric operation, 
so that it can be operated from a central 
control panel. 
After clipping into position on the point, 
then follow the instructions on wiring it up 
to the control panel and the relevant con-
troller clips.

5.4 Converting the Manual Uncoupler 
 to an Electric Uncoupler

By simply clipping on (Fig. 22) an uncoupler 
motor, you can convert any FLEISCH-
MANN uncoupler track to electric operati-
on, so that you can uncouple, or pre-
uncouple, your trains from a central control 
panel.
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First of all, pull out the manual lever assem-
bly from the uncoupler tracks side. After 
clipping the electric uncoupler motor in 
position, then follow the instructions on 
wiring it up to the control panel and the 
relevant controller clips.

6  Maintenance Advice

6.1  Tips on Maintaining your Layout

We recommend that you clean your layout 
from time to time to keep it free from dust 
and dirt.

The best way to clean the rails is to use the 
FLEISCHMANN track rubber 6595. Rub it 
gently over the rail surfaces, and then wipe 
over with a lightly oiled rag.
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Always make sure that all the electrical 
connections and rail joiners are all in good 
order.

6.2  Tips on the Care of Vehicles

Even the wheels of your vehicles should be 
cleaned from time to time. You can use the 
track rubber 6595 or a fluff-free, clean 
cloth.

If you should discover fluff on the wheels, 
axles or transmission elements, then gently 
remove it using tweezers.

Every once in a while, you should also 
lubricate your locomotives. You will find 
relevant instructions in the accompanying 
leaflets. Please use only the FLEISCH-
MANN oil 6599 as other types of oil may 
damage your vehicles. Please ensure that 
you do not over-oil the locos. Just one tiny 
drop of oil in each designated place will 
suffice!
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Recommendation: Never try and rotate the 
wheels of a loco by hand, otherwise the 
gear train could be damaged.

6.3 Additional Advice

Important advice on the maintenance of the 
loco (oiling, brush changing, coupling 
changing) can be found in the loco opera-
ting instructions accompanying this START-
SET.
The quarterly magazine "Modelleisenbahn 
report" (In german language only) is avai-
lable in Great Britain from the Fleischmann 
Model Railway Club or online and will give 
you lots of pictures and information of both 
model and real railways.

www.modelleisenbahn-report.com
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7  Layout Examples

Our suggestion of a small N gauge lay-
out (Fig. 23) shows just how many possi-
bilities are included in a "START-SET of 
the YEAR”. Extended with just a few 
more track pieces, a really interesting 
layout can be created in just a small 
amount of space.

The theme of this layout, measuring just 
125 cm x 75 cm, is a small intermediate 
station on a single track main line, incorpo-
rating lots of operational possibilities with 
its goods yard of sidings and an industrial 
siding.

Starting point for the trains is the double-
track station, which we have space-savin-
gly and elegantly positioned in one corner 
of the layout. 

A number of sidings making up the goods 
yard are connected into the station. The 
single track line leaves the station to the 
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right descends gradually and disappears 
inside a tunnel where it splits into a double 
track. By using the advantages of the "thin-
king” points, it can be used as a hidden 
siding or a passing loop.

Another important operational element of 
the layout is the industrial connection with 
its small factory and goods shed. The point 
branching off here can be switched using 
the wire bridging clips can be arranged so 
that the main line always has power, but the 
siding has its power switched off by the 
point setting to "straight” – made possible 
just by removing the wire bridging clip from 
the straight section of the point.

The corresponding parts list and the track 
plan (Fig. 24) can be found in the adjoining 
section. Now all you need to do is, to add 
electric point motors to the points, if desi-
red (see page 27) – and you’re off on an 
exciting journey.
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 Article Quantity Article Quantity
 9100 1 (3) 9125 7
 9101 11 (2) 9127 3
 9102 1  9130 3
 9103 4 (1) 9135 3
 9104 1  9171 4
 9108 1  9174 1 (1)
 9110 3  9175 1 (1)
 9114 3 (2) 9185 1
 9116 4  9499 1 (1)
 9120 8 (8)    
 9122 4  942101 1*
 9123 2  942201 6*

   The quantities shown in brackets are those 
which are already included in the START-SET 
of the YEAR, which means that these pieces 
are already provided in the START-SET.

*  All points are manual points in the state of 
delivery and may be converted to electric 
operation when fitted with an electric point 
motor 942101 or 942201 (see page 27).

Parts List
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Félicitations !

En optant pour une BOITE DE DEPART de 
FLEISCHMANN, vous avez fait un excellent 
choix. Ses possibilités quasiment infinies 
d'extension vous permettront de donner 
libre cours à votre imagination dans la pra-
tique de l'un des hobbies les plus passion-
nants et créatifs. Vous avez fait l'acquisition 
d'un véritable exemple de robustesse, pro-
duit dans nos ateliers suivant les standards 
de fabrication les plus élevés et avec une 
grande passion pour le détail.

Cette brochure décrit une BOITE DE 
DEPART avec aiguillages et voies de 
découplement. Les possibilités décrites ici 
sont naturellement réalisables avec 
d'autres BOITES DE DEPART associées à 
d'autres aiguillages et voies de découple-
ment en option.
Pour en savoir plus sur la gamme FLEISCH-
MANN, veuillez consulter le catalogue N en 
vigueur. 

Votre équipe FLEISCHMANN
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1  Avertissements et
    consignes d'utilisation

          Avertissements

	 Cette BOITE DE DEPART n'est pas 
indiquée pour les enfants de moins de 
trois ans en raison des arêtes vives et 
éléments pointus de certains modèles, 
ainsi que du risque d'ingestion. Veuillez 
tenir la BOITE DE DEPART hors de 
portée des petits enfants.

	 La BOITE DE DEPART ne peut fonc-
tionner qu'avec le transfo fourni ou un 
autre transfo moderne ou régleur 
FLEISCHMANN. Ne raccordez en 
aucun cas ces voies directement au 
réseau électrique 230 V (danger de 
mort) ! 

	 L'adaptateur secteur et le régleur ne 
doivent en aucun cas entrer en contact 
avec l'eau ! Ne jamais ouvrir les boîtiers ! 

!
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Ne pas raccourcir ni couper les cor-
dons d'alimentation !

	 Toujours débrancher la prise secteur 
avant d'intervenir sur le circuit élec-
trique du réseau !

Consignes d'utilisation

	 Ce produit de qualité est conçu pour 
une utilisation à l'intérieur dans une 
pièce sèche. 

	 Les adaptateurs secteur ne sont pas 
des jouets et servent uniquement à 
l'alimentation électrique. Veuillez véri-
fier régulièrement l'état du boîtier de 
ces appareils, des prises ou cordons 
d'alimentation et mettez-les de côté ou 
faites-les réparer en bonne et due 
forme s'ils sont endommagés.

	 Veillez à la présence des cordons et fils 
de raccordement, de l'adaptateur sec-
teur et d'alimentation (risque de tré-
buchement).
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	 Assemblez soigneusement les rails 
bout à bout pour éviter d'endommager 
les éclisses.

	 Ne posez pas les rails trop près du 
bord du plateau de la table, car les 
véhicules pourraient tomber en cas de 
déraillement.

	 Afin d'assurer un fonctionnement 
irréprochable, nettoyez régulièrement 
les rails et les véhicules. 

	 Conservez la BOITE DE DEPART à un 
endroit sec.
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2  Assemblage des voies

2.1  Le support

Afin d'assurer un fonctionnement sans pro-
blèmes, le support doit être plan et exempt 
de salissures (sable ou effilochures de 
moquette (fig. 1).

2.2  Assemblage bout à bout des rails

Posez deux rails à plat sur le support  
(fig. 2).
Joignez les deux rails bout à bout. Sur la 
voie PROFI, emboîtez les éclisses (clic per-
ceptible) et serrez bien les rails (fig. 3).

2.3  Plan du réseau

Avec les rails, formez un petit ovale (par ex. 
BOITE DE DEPART A) ou un grand ovale 
avec voie de dépassement (par ex. BOITE 
DE DEPART A+B) (fig. 4).
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3  Raccordement électrique

3.1  Adaptateur secteur, régleur

L'adaptateur secteur 671001 ou 681301 
transforme la tension du réseau de 230 
Volts en une tension inoffensive de 14 
Volts. Les deux bornes jaunes situées au 
dos du régleur 6720 respectivement les 
cables de régleur digital 680801 délivrent 
ensuite la tension de traction réglable. Les 
bornes noires et blanches du régleur 6720 
sont utilisées pour alimenter les éclairages 
ou les accessoires électromagnétiques (par 
ex. commandes d'aiguillages).

3.2  Raccordement d'un adaptateur sec-
       teur 671001 et d'un régleur 6720

Si un set régleur est fourni avec votre
BOITE DE DEPART :
Reliez les deux fils jaunes de la voie de 
raccordement aux bornes jaunes du régleur 
(fig. 5). Pour cela, appuyez sur la borne 
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jaune du régleur et introduisez-y l'extrémité 
dénudée du fil par le haut (fig. 6). Relâchez 
la borne, et le fil se coince. Raccordez 
l'adaptateur secteur et le régleur à l'aide du 
câble sortant de l'adaptateur et reliez 
l'adaptateur secteur à une prise de courant 
installée en bonne et due forme (fig. 7) – 
votre réseau est prêt à fonctionner.

3.3 Raccordement d'un régleur digital
      (DCC) “multiMAUS”

Si un multiMAUS est fourni avec votre 
BOITE DE DEPART :
Raccordez le multiMAUS comme indiqué 
entre les instructions de service respecti-
ves.
Les deux bornes de raccordement inclus 
servent à la connexion des rails au kit 
régleur ou au régleur digital. Selon la fig. 8 
et 9, placez le bornes de sous une rail dro-
ite. À la première, attachez le borne "1" 
dans la coté du rail et appuyez l'autre cote 
de la borne entre place. Montez le borne 
"2" en mode inverse.
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Selon la fig. 10, pressez verticalement à la 
section de cage-serre-joint au borne. Une 
ouverture apparaîtra, dans laquelle les 
câbles de connexion dénudés doivent être 
insérés. Relâcher de serre-joint ainsi forme 
la connexion. Faites attention pour dispo-
ser les connecteurs de cage-serre-joint sur 
le côté extérieur du réseau pour éviter que 
le fil de raccordement puisse tomber sur 
les pistes.

Quand vous avez complété la connexion 
des câbles aux bornes du réseau, nous 
continuerons avec l'organisation du con-
trôleur. Premièrement connectez le bou-
chon circulaire de l'unité principale 681301 
à la douille cirulaire du amplificateur digital 
680801. Après, insérez le connecteur rec-
tangulaire dans l'ouverture qui se trouve 
maintenant sur la face avant des connec-
teurs. Enfin, brancher l'unité principale sur 
une sortie de 230 V.
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4  Conduire et jouer avec 
    la boîte de départ

4.1  La mise sur les rails

Placez l'appareil de mise sur voie fourni 
avec la BOITE DE DEPART sur un tronçon 
de voie rectiligne et posez ensuite le véhi-
cule dessus (fig. 11). Poussez alors le véhi-
cule sur le rail.

4.2  Sens de la marche

Mode analogique : posez la locomotive 
sur les rails et tournez le bouton du régleur 
vers la gauche – la loco roule vers la gau-
che (fig. 12.1). Placez le bouton du régleur 
en position médiane, et la loco s'immobilise. 
Tournez le bouton du régleur vers la droite, 
et la loco roule vers la droite (fig. 12.2). Si le 
sens de la marche de votre loco est inver-
sé, il suffit d'intervertir les deux fils de rac-
cordement jaunes sur le régleur.
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Mode digital : tournez le bouton du régleur 
à droite, et la loco roulera toujours en 
avant. Tournez-le vers la gauche, et la loco 
roulera en arrière. Pour arrêter la loco, tour-
nez le bouton dans le sens inverse.

4.3  L'aiguillage "intelligent"

A la livraison, tous les aiguillages font office 
de passages, autrement dit tous les raccor-
dements de voies sont alimentés en per-
manence. En retirant les petits ponts métal-
liques de l’aiguillage, ce dernier se transfor-
me ainsi en aiguillage « programmable » à 
commande électrique. Retirez les ponts 
métalliques des deux aiguillages courbes 
du circuit ovale à l'aide d'une pincette (fig. 
13). Le courant ne passe alors plus que 
dans le sens dans lequel vous avez posi-
tionné les aiguillages.

Si vous placez par exemple les deux aiguil-
lages sur "rectiligne" (fig. 14.1), un train 
pourra passer sur la voie du bas alors que 
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la voie du haut n'alimentera pas un éventu-
el deuxième train. Si les deux aiguillages 
sont positionnés sur "bifurcation" (fig. 
14.2), le train du haut roule, alors que celui 
du bas reste immobile. Conservez les petits 
ponts métalliques, afin de pouvoir retrouver 
l'état d'origine de vos aiguillages.

4.4  Tracter avec l'attelage standard

Les véhicules FLEISCHMANN sont équi-
pés du dénommé attelage standard qui 
présente les avantages suivants:

• Les véhicules restent bien accrochés 
pendant la traction (fig.15).

• Vous pouvez atteler aisément les véhicu-
les sur une ligne droite.

• Vous pouvez découpler aisément les 
véhicules avec la voie de découplement 
FLEISCHMANN (fig.16).
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• Vous pouvez dételer facilement l'un ou 
l'autre des véhicules de la rame sans que 
les attelages ne se bloquent (fig.17).

4.5  Avantages de l'attelage PROFI

En équipant vos véhicules avec un attelage 
PROFI, vous bénéficierez des avantages 
supplémentaires suivants:

• La distance entre deux véhicules – nota-
mment en combinaison avec le mécanis-
me à coulisse – est très faible, donnant à 
votre rame l'harmonie qu'elle mérite 
(fig.18).

• Vous pouvez pré-dételer les véhicules à 
l'avance sur la voie de découplement, 
afin de garer une ou plusieurs voitures à 
un autre endroit du réseau.

Grâce à leur mécanisme à emboîter, les 
attelages PROFI sont très faciles à monter:
Extraire l'attelage standard et emboîter 
l'attelage PROFI – terminé!
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5  Possibilités d'extension

5.1 Possibilités d'extension avec des 
 SETS DE VOIES suivant le 
 système ABC

Vous avez la possibilité d'étendre votre 
nouveau réseau en toute clarté et confort 
au moyen de différents SETS DE VOIES 
issus de la gamme FLEISCHMANN. Ces 
derniers offrent – selon la version – diffé-
rents aiguillages, des voies de découple-
ment et des rails droits ou courbes. Les  fig. 
19a et 19b illustrent uniquement quelques-
unes des nombreuses possibilités offertes 
par ces SETS DE VOIES.

9189 Set de gare B
9190 Set de triage C
9191 Set complet D
9194 Set avec aiguillage triple E
9196 Set de quai F
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Remarque: Le régleur 6725 suffit pour un 
petit réseau. Si vous voulez agrandir votre 
réseau, c´est necessaire utiliser des com-
ponentes plus performantes.

5.2 Extension individuelle avec 
 des rails supplémentaires

Les possibilités offertes par le système à 
géométrie très clair de voies N avec lit de 
ballast (choix de rails, fig. 20) incluent :

	 Rails droits
	 Rails courbes
	 Aiguillages droits
	 Aiguillages courbes
	 Aiguillages tripes
	 Doubles traversées-jonctions
	 Voies de découplement
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5.3 Transformation des aiguillages 
manuels en aiguillages électromag-
nétiques

Le simple branchement (fig. 21) d'une com-
mande électromagnétique vous permet de 
transformer tout aiguillage manuel 
FLEISCHMANN en aiguillage à commande 
électromagnétique positionnable à distance 
à partir d'un pupitre de commande.
Une fois la commande électromagnétique 
branchée à l'aiguillage, raccordez les 
câbles au pupitre et au régleur suivant la 
notice.

5.4 Transformation de la voie de 
 découplement manuelle en voie 
 de découplement électrique

Le simple branchement (fig. 22) d'une com-
mande électromagnétique vous permet de 
transformer toute voie de découplement 
manuelle FLEISCHMANN en voie de 
découplement à commande électromagné-
tique pour découpler ou pré-dételer vos 
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trains à distance depuis un pupitre de com-
mande.

Oter d'abord le levier de commande manu-
elle. Une fois la commande électromagné-
tique branchée à la voie de découplement, 
raccordez les câbles au pupitre et au 
régleur suivant la notice.

6  Conseils d'entretien

6.1  Conseils d'entretien du réseau

Nous vous recommandons d'éliminer de 
temps en temps la poussière et les pelu-
ches de votre réseau. 

Pour le nettoyage des rails, la gomme de 
nettoyage 6595 de FLEISCHMANN est 
idéale. Utilisez-la pour nettoyer vos rails 
que vous frottez ensuite avec un chiffon 
légèrement huilé. 
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Veillez à ne pas déplacer les connexions 
électriques ni les liaisons entre les rails.

6.2  Conseils d'entretien des véhicules

De temps en temps, éliminez aussi la pous-
sière des roues de vos véhicules. Pour 
cela, utilisez soit la gomme de nettoyage 
des rails 6595 ou un chiffon sans peluches.
Si des peluches entourent les roues, les 
axes ou l'embiellage, ôtez-les soigneuse-
ment à l'aide d'une pincette.
De temps en temps, huilez vos véhicules. 
Pour en savoir plus à ce sujet, veuillez con-
sulter leur notice. Pour cette opération, 
veuillez utiliser uniquement l'huile spéciale 
FLEISCHMANN 6599, les autres types 
d'huile pouvant endommager les véhicules. 
Veillez à ne pas trop huiler : une goutte 
minuscule est largement suffisante à cha-
que point de graissage !

Recommandation : ne jamais tourner les 
roues motrices à la main, afin d'éviter 
d'endommager les engrenages.



6.3  Autres conseils

Des conseils importants sur l'entretien de 
la locomotive (graissage, remplacement 
des charbons ou des attelages) figurent 
dans la notice de la locomotive fournie 
avec cette BOITE DE DEPART.

La revue "Modelleisenbahn report" (uni-
quement en langue allemande) vous fournit 
d'autres précieux conseils sur le modélis-
me ferroviaire et les modèles en taille réelle. 
Vous pouvez l'obtenir auprès de votre 
détaillant ou par abonnement ou on-line.

www.modelleisenbahn-report.com
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7  Exemple de réseau

Notre proposition d'un petit réseau H0 
(fig. 23) vous montre les multiples possi-
bilités que cache la "BOITE DE DEPART 
DE L'ANNEE”. Avec seulement quelques 
rails de plus, vous pouvez composer un 
réseau des plus intéressants dans un 
espace très réduit.

Ce petit réseau d'env. 125 x 75 cm propose 
une petite gare intermédiaire sur une voie 
unique offrant de nombreuses possibilités 
de jeu grâce à des voies de garage et une 
voie d'usine.

Les trains partent de la gare à double voie 
que nous avons élégamment disposée 
dans un angle du réseau pour gagner de la 
place.

Un petit groupe de garage est relié à la 
gare. La voie unique quitte la gare vers la 
droite, continue en descente et aboutit à un 
tunnel, où elle se sépare en deux. Ici par 
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exemple, il est possible d'utiliser un aiguil-
lage "intelligent" pour aménager une voie 
de garage couverte ou une voie de dépas-
sement.
Autre élément ludique important du  
réseau : une voie d'usine reliée à une indu-
strie ou un hall de marchandises. 
L'aiguillage "intelligent" placé ici peut se 
régler pour laisser passer le courant en 
permanence et pour que son élément 
mobile soit hors tension en position "droit" 
– pour cela, il suffit d'enlever l'un des petits 
ponts métalliques de la voie rectiligne de 
base.
Vous trouverez ci-dessous une nomencla-
ture correspondante, ainsi que le plan de 
réseau (fig. 24). Il vous suffit encore 
d'équiper les aiguillages d'une commande 
électromagnétique sur demande (voir page 
27), et vous pourrez vous amuser en tout 
confort.



 Réf. Quantité Réf. Quantité
 9100 1 (3) 9125 7
 9101 11 (2) 9127 3
 9102 1  9130 3
 9103 4 (1) 9135 3
 9104 1  9171 4
 9108 1  9174 1 (1)
 9110 3  9175 1 (1)
 9114 3 (2) 9185 1
 9116 4  9499 1 (1)
 9120 8 (8)    
 9122 4  942101 1*
 9123 2  942201 6*

   Les quantités entre parenthèses correspon-
dent au contenu de la BOITE DE DEPART 
DE L'ANNEE, autrement dit ces voies sont 
déjà fournies dans la boîte de départ.

*  Tous les aiguillages sont des aiguillages 
manuels à livraison et doit être d'électrifier 
sur demande, c'est-à-dire d'équiper d'une 
commande électromagnétique 942101 ou 
942201 (voir page 27).

Liste de pièces
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BETRIEBSANLEITUNG
Operating instructions • Instructions des 
service • Handleiding • Vejledning • 
Istruzioni per la manutenzione

Weichen nicht mit Nägeln oder Schrauben am Untergrund befestigen, da es sonst zu Funktionsstörungen kommen 
kann. Werden mehrere elektromagnetische Weichen und Beleuchtungsartikel an einen Trafo angeschlossen, emp
fehlen wir wegen des höheren Stromverbrauchs den Anschluss an den Trafo 670601.

Elektrischer Anschluss
Handweichen können durch einfaches Anstecken der 
Elektroantriebe zu Elektroweichen nachgerüstet 
werden (siehe hierzu den aktuellen Katalog).
Die Weichenantriebe besitzen eine Überlastsicherung, die 
nach Überbelastung nach ca. 1 Min. wieder einschaltet. 
Überbelastung tritt auf, wenn der Antrieb nicht die 
Endstellung erreicht, aber auf Dauer eingeschaltet bleibt. 
Achtung: Nach häufiger Überbelastung kann die 
Sicherung auf Dauer abschalten! Es ist darauf zu achten, 
dass der Schalthebel der Weiche richtig in die Aussparung 
des Schaltschiebers eingreift.
Anschluss an Weichenschalter 6900 und Stellpult 6920
Schwarzes Kabel des Weichenantriebes mit schwarzer 
Anschlussklemme am Trafo verbinden. Das weiße Kabel 
des Weichenschalters 6900, bzw. die seitliche Klemme des 
Stellpultes 6920 mit der weißen Anschlussklemme am Trafo 
verbinden (670601, 6811, 6725, 6735, 6755 – 
Betriebsspannung: 14 V~).
Achten Sie darauf, daß der Trafo nicht schon durch viele 
Verbraucher an seiner Leistungsgrenze betrieben wird. 
Sonst bleibt nicht mehr genügend Leistung zum sicheren 
und kraftvollen Schalten der Antriebe.
Die braunen Kabel des Weichen antriebes mit den braunen 
Kabeln am Weichenschalter 6900, bzw. mit den braun 
gekennzeichneten Klemmen des Stellpultes 6920 verbinden 
(Fig. 3 und 4). Ist die Schaltrichtung falsch, vertauschen Sie 
die beiden braunen Kabel.
Wie man den elektromagnetischen Weichenantrieb an eine 
Digitalsteuerung anschließt, entnehmen Sie bitte der 
Betriebsanleitung des jeweiligen Weichendecoders oder dem 
Handbuch der Digitalsteuerung. Wird der Antrieb an einem 
digitalen Decoder betrieben, ist an der Schiene eine DCC-
Spannung von mindestens 18 V erforderlich.

Fig. 3

6920

6900

Fig. 4

Der Vorteil der FLEISCHMANN-Weichen mit stromleiten-
dem Herzstück ist, dass sie für eine lückenlose Strom-
versorgung im Herz  stückbereich der Weiche sorgen. Das 
Herzstück einer Weiche ist die Stelle, an der sich die beiden 
inneren Schie nen kreuzen. 
Wichtig: Weichen mit stromleitendem Herzstück müs
sen immer in die Fahrtrichtung gestellt sein, aus der der 
Zug (Lok) kommt, sonst entsteht ein Kurzschluss beim 
Befahren des Weichenherzstücks (Fig. 1).
Beispiel: Kommt ein Zug aus Gleis 1, muss die Weiche in 
Richtung Gleis 1 gestellt sein. Kommt ein Zug aus Gleis 2, 
muss die Weiche in Richtung Gleis 2 gestellt sein. 
Ein unbeabsichtigtes Befahren einer falsch gestellten Wei-
che wird verhindert, indem man die Weiche zu einer „den-
ken den” Weiche macht und je einen Iso lier schienenver bin-
der im Abstand a (größte Triebfahr zeuglänge plus Auslauf-
weg) in die zum Herzstück führenden Gleise 1 und 2 ein-
baut, wie Fig. 2 zeigt.

a

Gleis 1

Gleis 2

Gleis 1

Gleis 2

Stromleitendes Herzstück

Fig. 1

Fig. 2

Scambi H0 e N
con punta di cuore conduttrice

PUNTA DI CUORE CONDUTTRICE
Il vantaggio degli scambi fleischmann dotati di punta di cuore con-
duttrice è dato dall’alimentazione ininterrotta di questa punta di cuore. 
Questo dispositivo si trova nel punto di intersezione dei due binari 
interni.

Importante: gli scambi equipaggiati di punta di cuore conduttrice 
devono essere sempre posizionati nel senso di marcia del treno 
(locomotiva) in arrivo. In caso contrario si verificherà un corto 
circuito quando la locomotiva attraverserà la punta di cuore (Fig. 1). 
Es: Se un treno arriva dal binario 1 lo scambio deve essere posizionato 
nella direzione del binario 1. Se un treno arriva dal binario 2 lo scambio 
deve essere posizionato nella direzione del binario 2. Un errato posizio-
namento può essere evitato modificando gli scambi in scambi «pen san-
ti» e installando uno spezzone di binario isolante a una distanza 
corrispondente alla lunghezza della motrice più la via d’uscita sul binari 
1 e 2 come illustrato nella Fig. 2.

INSTALLAZIONE ELLETRICO
Gli scambi manuali può essere trasformati in scambi elettrici in 
qualunque momento inserendo il comando elettromagnetico (vedi 
catalogo attuale).
I meccanismi degli scambi sono muniti di un interruttore sovraccarico. 
In caso di un sovraccarico, il interruttore e reattivato dopo 1 min. 
Sovraccarico si verifica quando l'unità non viene raggiunta la posizione 
finale, ma sta attivabili in modo permanente. Attenzione: A causa di un 
sovraccarico frequentare il fusibile sempre spenta! Facendo però in 
modo che la levetta scambio sia lasciata libera di spostarsi 
nell’apposita fessura.

Allaciamento all’interruttore dello scambio 6900 e al posto di 
comando per scambi 6920
Collegare il cavo nero dei comandi degli scambi con il morsetto nero al 
trasformatore. Collegare il cavo bianco dell’interruttore dello scambio 
6900 rispettivamente il morsetto laterale del posto di comando 6920 
con il morsetto bianco al trasformatore (670601, 6811, 6725, 6735, 
6755 – tensione di esercizio: 14 V~).

Assicurarsi che il trasformatore non sia già effettuato da molti 
consumatori per i suoi limiti. In caso contrario, non resta più energia 
sufficiente per la commutazione sicura e potente dei motori degli 
scambi.

I cavi bruni del comando dello scambio deve essere collegato con i cavi 
bruni che escono dall’interruttore dello scambio 6900 rispettivamente 
con i morsetti contrassegnati dello stesso colore del posto di comando 
6920 (fig. 3 e 4). Quando la direzione di spostamento non è corretto, 
invertire i due cavi bruni.

Collegamento ad un sistema digitale 
Per le istruzioni relative al sistema di collegamento degli scambi 
elettromagnetici sistema di comando digitale vogliate consultare il 
manuale di modulo di ricezione per articoli elettromagnetici o il manuale 
d’uso per il comando digitale. Quando il meccanismo dei scambi viene 
fatto funzionare un decodificatore digitale, sulla guida una tensione 
DCC di almeno 18 V è necessaria.

Per un perfetto funzionamento degli scambi e incroci si rac co
manda di non fissarli con chiodi o viti. Importante: nel caso che ad 
un trasformatore vengano collegati più scambi elettro mag ne tici o 
articoli elettrici e d’illuminazione, è consigliabile, a causa di un 
maggior consumo di corrente, il col le gamento al trasformatore 
670601.

SCAMBI «PENSANTI»
Al momento della spedizione tutti gli scambi sono conduttori di 
corrente, cioè tutti gli spezzioni di binario sono conduttori di elettricità. 
Rimuovendo i cavallotti tutti gli scambi diventa no «scambi pen san
ti». Rimuovere i cavallotti utilizzando una pinzetta. Ora le cor rente 
passerà solo nella direzione in cui lo scambio è orientato (Fig.  5 e 6).

SCAMBI ELETTROMAGNETICI PER IL MONTAGGIO IN SUPERFICIE 
O AD INCASSO
Il meccanismo può essere installato ad incasso nell’impianto se si 
ca po volge la parte superiore verso il basso. La levetta di manovra va 
svi la ta e rimessa al proprio posto dopo averla girata di 180° (Fig. 7). Il 
motore degli scambi H0 a grande velocità (6178/6179, 6180/6181) può 
essere montato sia a sinistra sia a destra dello scambio.

GEOMETRIA DEGLI SCAMBI PROFI H0
La sezione rettilinea degli scambi normali (6170/6171), degli scambi 
tripli (6157) e dei doppi incroci inglesi (6164/6165) ha una lunghezza di 
200 mm (= binario 6101) (Fig. 9). La sezione rettilinea degli scambi a 
grande velocità (6178/6179) ha una lunghezza di 300 mm (= binario 
6101+ 6103). La sezione curva di questi scambi corrisponde ad un 
binario 6138 che serve da controcurva. Il binario in diagonale del 
doppio incrocio inglese misura 210 mm e corrisponde a due binari 
6102. La distanza parallela tra i binari misura 63,5 mm.

GEOMETRIA DEGLI SCAMBI CON LETTO DI GHIAIA N
La sezione rettilinea di uno scambio normale (9178/9179), d’uno 
scambio triplo (9157) e di un doppio incrocio inglese (9184/9185) ha 
una lunghezza di 111 mm (= binario 9101) (Fig. 10). La sezione curva di 
questi scambi corrisponde a un binario 9136 che serve da controcurva. 
Il binario in diagonale del doppio incrocio inglese misura 115 mm e 
corrisponde a due binari 9102. La distanza parallela tra i binari misura 
33,6 mm.

Ne pas fixer les aiguillages au moyen de clous ou de vis pour évi ter 
des ennuis de fonctionnement. Si l’on relie plusieurs aiguillages 
électromagnétiques et accessoires d’éclairage à un seul transfo, 
nous conseillons vu la consommations plus importante de courant 
l’emploi du transfo 670601. 

AIGUILLAGES PROGRAMMABLES
A la livraison, tous les aiguillages sont conducteurs autrement dit tou tes 
les rails conduisent du courant.

Le simple fait de retirer les petits ponts métalliques trans forme les 
aiguillages en aiguillages „program mables“. Oter les ponts métalli
ques A et B à l’aide d’une pincette. Le courant de traction ne pas
se ra donc plus que dans le sens dans lequel est orienté l’aiguillage 
(Fig. 5 et 6).

EMBOÎTEMENT DES COMMANDES ÉLECTROMAGNÉTIQUES 
D’AIGUILLAGES POUR MONTAGE EN SURFACE OU ENCASTRÉ
Le moteur d’aiguillage peut être incorporé dans la table. Il suffit de le 
retourner, de retirer le petit levier de l’aiguillage, de le tourner de 180° et 
de le remettre en place (Fig. 7). Le moteur des aiguillages pour grande 
vitesse H0 (6178/6179, 6180/6181) peut être montée aussi bien du côté 
gauche que du côté droit de l’aiguillage. 

GÉOMÉTRIE DES AIGUILLAGES PROFI (H0)
La section rectiligne d’un aiguillage simple (6170/6171), d’un aiguillage 
triple (6157) et d’une double traversée jonction (6164/6165) a une 
longueur de 200 mm (= rail 6101) (Fig. 9). La sec tion rectiligne d’un 
aiguillage grande vitesse (6178/6179) a une lon gueur de 300 mm (= rail 
6101+ 6103). La section courbe de ces aiguil lages correspond au rail 
6138, qui sert égale ment de contre-cour be. Le rail en diagonale de la 
double traversée jonction a une lon gueur de 210 mm, ce qui 
correspond à deux rails 6102. Equidistance entre les voies: 63,5 mm.

GÉOMÉTRIE DES AIGUILLAGES AVEC LIT DE GRAVIER (N)
La section rectiligne d’un aiguillage simple (9178/9179), d’un aiguillage 
triple (9157) et d’une double traversée jonction (9184/9185) a une 
longueur de 111 mm (= rail 9101) (Fig. 10). La sec-tion courbe de ces 
aiguillages correspond au rail 6136, qui sert égale-ment de contre-
courbe. Le rail en diagonale de la double traver sée jonction a une 
longueur de 115 mm, ce qui correspond à deux rails 9102. Equidistance 
entre les voies: 33,6 mm.

H0 en N wissels
met stromgeleidend hartstuk

STROMGELEIDEND HARTSTUK
Het voordeel van FLEISCHMANN-wissels met een stroom gelei dend 
hartstuk is dat zo’n hartstuk een ononderbroken stroom voorziening in 
het hartstukbereik van het wissel garandeert. Het hartstuk van een 
wissel is dat gedeelte waar beide binnenste railstaven elkaar kruisen.

Belangrijk: wissels met een stroomgeleidend hartstuk moeten altijd 
in de rijrichting staan, waarvan de trein (loc) komt, omdat er anders 
kortsluiting ontstaat bij het berijden van het hartstuk van het wissel 
(Fig. 1).
Voorbeeld: komt er een trein van spoor 1 dan moet het wissel in de 
richting van spoor 1 staan. Komt er een trein van spoor 2, dan moet het 
wissel in de richting van spoor 2 staan.

Het per ongeluk berijden van een foutief gestelde wissel kan worden  
voorkomen door van deze wissel een ”denkende” wissel te maken en 
twee geïsoleerde raillassen volgens afstand a (afhankelijk van trein-
lengte met uitloop) in de naar het hartstuk voerende railstaaf 1 en 2 in te 
bouwen zoals Fig. 2 laat zien.

ELEKTRISCHE AANSLUITING
Handwissels kun nen ten allen tijden, door deze te voorzien van een 
elek tromagnetische aandrijving, worden omgebouwd naar een 
elektrische wissel (raadpleeg hiervoor de actuele catalogus).
De wisselaandrijvingen hebben een overbelastingsschakelaar. Naar ~ 1 
min. de schakelaar wordt gereactiveerd. Overbelasting treedt op 
wanneer de aandrijvingen niet wordt bereikt de eindstand, maar blijvd 

ingeschakeld permanent. Opmerking: Bij veelvuldig overbelasting 
kan permanent uitschakelen van de zekering! Men moet er op letten 
dat de schakelhefboom van de wissel precies in de uitsparing van de 
elektromagnetische aandrijving past.

Aansluiting met wisselschakelaar 6900 en wisselschakelaar 6920
De zwarte draad van de wisselaandrijving met de zwarte klem van de 
trafo verbinden. De witte draad van scha kelaar 6900 respectievelijk de 
zijklem van schakel aar 6920 met de witte klem van de trafo ver binden 
(670601, 6811, 6725, 6735, 6755 – aansluitspanning: 14 V~).

Zorg ervoor dat de transformator niet reeds door een groot aantal 
consumenten tot het uiterste. Anders blijft niet langer voldoende 
vermogen voor een veilige en krachtige schakelen van de 
wisselaandrijvingen.

De bruine draden van de wissel aandrijving moeten met de 
overeenkomstig gekleurde draden von schakelaar 6900  respectievelijk 
met de overeenkomstig gekleurde klemmen van schakelaar 6920 
verbonden worden (fig. 3 en 4). Als de verschuiving richting onjuist is, 
keren de twee bruine draden.

Aansluiting met een digitaale modelspoorwegbesturing
Hoe de electromagnetische wisselaandrijving met de digitaale 
modelspoorwegbesturing gecombineerd kan worden, leest u in het 
handleiding van de ontvanger-bouwsteen voor magneetartikelen of het 
bedieningshandboek van de digitale modelspoorwegbesturing. Als de 
wisselaandrijving gebruikt wordt in een digitale decoder, de rail een 
DCC spanning van ten minste 18 V vereist.

Om storingen te voorkomen gebruik geen nagels of vij zen om de 
wis sels op de grondplaat te bevestigen. Indien er meerdere elek
tro magnetische wissels en verlich tings accessoires op een trafo 
wor den aangesloten, adviseren wij u, in verband met het hoge 
stroom verbruik, deze op de trafo 670601 aan te sluiten.

FUNKTIEWISSELS
Alle wissel worden als zogenaamde doorrijwissels geleverd, dit houdt in 
dat alle railaansluitingen stroom voeren.
Door de Uvormige draadbruggen te verwijderen veran deren de 
wissels in elektrisch ”denkende” wissels. Met be hulp van een pin
cet deze draadbruggen A en B verwijderen. De rijstroom vloeit dan 
nog uitsluitend in de richting waarin de wissel is geschakeld (Fig. 5 en 
6).

HET MONTEREN VAN WISSELAANDRIJVINGEN VOOR NORMALE 
OF VERDEKTE OPSTELLING
De aandrijving kan men ondervloers in de modelbaan bouwen. Hiertoe 
dient men de aandrijving om de draaien, de schakelpal uit de wissel te 
trekken en 180° gedraaid weer te monteren (Fig. 7). De aandrijving van 
de H0 hoge snelheid wissels (6178/6179, 6180/6181) kan zowel links 
als rechts aan het wissel worden gestoken.

GEOMETRIE H0 PROFI WISSELS
De rechte rail van de standaard wissel (6170/6171), de drieweg (6157) 
en de engelse wissel (6164/6165) hebben een lengte van 200 mm (= 
rail 6101) (Fig. 9). De rechte rail van de hoge snelheid wissel 
(6178/6179) heeft een lengte van 300 mm (= rail 6101+ 6103). De 
afbuigende rail in deze wissel komt overeen met de rail 6138, die ook 
als tegenboog wordt gebruikt. De diagonale rail van de engelse wissel 
heeft een lengte van 210 mm. Dit komt overeen met twee rails 6102. De 
parallelafstand van de rails bedraagt 63,5 mm.

GEOMETRIE N MET GRINDBED WISSELS
De rechte rail van de standaard wissel (9178/9179), de drieweg (9157) 
en de engelse wissel (9184/9185) hebben een lengte van 111 mm (= rail 
9101) (Fig. 10). De afbuigende rail in deze wissel komt overeen met de 
rail 9136, die ook als tegenboog wordt gebruikt. De diagonale rail van 
de engelse wissel heeft een lengte van 115 mm. Dit komt overeen met 
twee rails 9102. De parallelafstand van de rails bedraagt 33,6 mm.

H0PROFIGleis  Weichen mit stromleitendem Herzstück
Schnellfahrweiche 6178/6179, 6180/6181
Elektroantrieb 644110/644210

NGleis mit Schotterbett  Weichen mit stromleitendem Herzstück
Normalweiche 9178/9179, 9180/9181
Bogenweiche 9174/9175, 9182/9183
Elektroantrieb 942101/942201

Trafo:  14 V ~
DCC:   18 V (Schiene)

Betriebsanleitung aufbewahren! • Retain Operating instruction! • Gardez l’instruction de service! • Gebruiksanwijzing bewaren! •  Gem 
vejledning! • Ritenere l’istruzione per l’uso! • ¡Conserve instrucciones de servicio!

GEBR. FLEISCHMANN GMBH & CO. KG
D91560 Heilsbronn, Germany
www.fleischmann.de
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weiß · white · blanc · wit · bianco
braun · brown · brun · bruin · marrone

schwarz · black · noir · zwart · nero
braun · brown · brun · bruin · marrone
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Geometrie H0PROFIGleis Weichen

Geometrie NGleis mit Schotterbett Weichen

Im Lieferzustand sind alle Weichen Durchfahrweichen, d. h. 
alle Gleis ab gänge führen Strom. 

Durch das Ent fernen der Draht brücken werden aus den 
Weichen elektrisch „den kende“ Weichen. Mit einer Pin
zette die Draht brücken A und B ent fer nen. Der Fahr
strom fließt dann nur noch in die Richtung, in die die 
Weiche gestellt ist.

„Denkende“ Weichen

Das gerade Gleis der Normal weiche (6170/6171), der 
Dreiweg (6157) und der dop pelten Kreuzungsweiche 
(6164/6165) hat eine Länge von 200 mm (= Gleis 6101). Das 
gerade Gleis der Schnellfahrweiche (6178/6179) hat eine 
Länge von 300 mm (= Gleis 6101 + 6103). Das ab zwei  gende 

Gleis dieser Weichen ent spricht dem Gleis 6138, das auch 
als Gegenbogen dient. Das Diagonal gleis der doppel ten 
Kreuzungsweiche hat eine Länge von 210 mm. Das 
entspricht zwei Gleisen 6102. 
Der Paral lel gleisabstand beträgt 63,5 mm.

Das gerade Gleis der Normal wei che (9170/9171, 
9178/9179), der Dreiweg (9157) und der dop pel       ten 
Kreuzungsweiche (9184/9185) hat eine Länge von 111 mm 
(= Gleis 9101). Das abzwei gende Gleis dieser Weichen ent-

spricht dem Gleis 9136, das auch als Gegenbogen dient. 
Das Diagonal gleis der doppelten Kreuzungsweiche hat 
eine Länge von 115 mm. Das entspricht zwei Gleisen 9102.
Der Parallelgleisabstand beträgt 33,6 mm.

Die Antriebe können auch unterflur (unsichtbar) in die Anlage ein ge baut wer den, 
wenn die Oberseite nach unten gedreht wird. Den Weichen an trieb und den 
Schalthebel der Weiche herausziehen und um 180° gedreht wieder einstecken. 
Der Antrieb der H0-Schnellfahrweichen (6178/6179, 6180/6181) kann sowohl 
links als auch rechts an die Weiche ge steckt werden. 

Anstecken von Weichenantrieben für Normal und Unterflurbetrieb

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 5

Fig. 6

Schnellfahr und Normalweiche – elektrisch denkend

H0-Weiche 6178/6179, 6180/6181
N-Weiche 9178/9179, 9180/9181

Bogenweiche – elektrisch denkend

N-Weiche 9168/9169, 9182/9183

H0 and N switches
with currentconducting frog

CURRENTCONDUCTING FROG
The advantage of the FLEISCHMANN points with current conducting 
frogs is that there is continuous, unbroken power in the frog of the 
point. The frog of the point is where the two inner rails cross each other.

Important: Points with the currentconducting frogs, must always 
be set in the correct direction from which the train (loco) is 
approaching, otherwise there could be a short circuit when 
traversing the frog (Fig. 1).
For example: If a train is coming out of track 1, then the point must be  
set in the direction of track 1. Similarly if the train is coming out of  
track 2, then the point must be set to track 2.

Running over a wrongly set point can be avoided by making it into a 
“thinking” point, and installing isolating rail joiners in the inner rails 
leading to the frog in tracks 1 and 2, at a suitable distance away 
(longest loco plus over-run length) as shown in Fig. 2.

ELECTROMAGNETIC OPERATION
Manual points can be converted to electric points at any time, by 
simply clip ping in the point motors (see the current catalogue).
The point motors have an overload switch. If an overload occurs, the 
switch will be recovering after approx. 1 min. Overloading occurs when 
the drive does not reach the end position but remains turned on 
permanently. Attention: Due to frequent overloading, the fuse may 
switch off permanently! When installing, be sure that the switch-throw 
lever fits properly into the cutout in the throw-bar of the unit.

Connection of the point switch 6900 and the controlbox 6920
Connect the black lead of the point drive to the black ter  minal of the 
transformer. The white lead of the point switch 6900 respectively the 
terminal on the side of the control-box 6920 connect to the white 
terminal of the trans former (670601, 6811, 6725, 6735, 6755 – 
operating voltage: 14 V~).

Make sure that the transformer is not already operated to its limits by 
many consumers. Otherwise not enough power remains for safe and 
powerful switching of the drives.

The brown leads of the point drive should be connected to the brown 
leads which emerge from the point switch 6900 respectively the brown 
coloured terminals of the control-box 6920 (fig. 3 and 4). If the 
switching direction is incorrect, you swap the two brown leads.

Connection into a digital control system
Just how the electrically operated point motors are con nec ted into a 
digital control system can be found in the operating instructions of the 
respective point decoder or in the manual of the digital controller. If the 
drive is operated at a digital decoder, on the rail a DCC-voltage of at 
least 18 V is required.

Please do not fix the points with screws or pins as they may not 
operate efficiently. If several electrically operated points as well as 
illuminated items are connected onto one trans for mer, then we 
recommend that because of their high cur rent consumption they 
should be connected onto a trans former No. 670601.

STOP SWITCH
As delivered all points are through points, in other words - all tracks 
stubs conduct electricity. By simply removing the wire bridging clips, 
all points become “thinking points”. Remove the wire clips A and B 
using tweezers. The current will then only flow in the direction in 
which the point is set (Fig. 5 and 6).

CLIPPING ON POINT MOTORS FOR ABOVE AND BELOW 
BASEBOARD OPERATION
The motor can be mounted below the surface by simply turning it 
upside down. Pull out the point lever, turn it 180° over, and replace it 
(Fig. 7). The motor for the H0 express points (6178/6179, 6180/6181) 
can be mounted on either the left or right hand side of the point as 
desired. 

GEOMETRY OF H0 PROFI TRACK POINTS
The straight track of the standard point (6170/6171), the threeway 
point (6157) and the double slips (6164/6165) has a length of 200 mm 
(= track 6101) (Fig. 9). The straight track of the express point 
(6178/6179) has a length of 300 mm (= track 6101+ 6103). The branch off 

tracks of these points corresponds to track 6138, which also ser ves as 
the opposite curve. The diagonal track of the double slips has a length 
of 210 mm. This corres ponds to two tracks 6102. The parallel distance 
between tracks measures 63.5 mm.

GEOMETRY OF N WITH ROADBED TRACK POINTS
The straight track of the standard point (9178/9179), the threeway 
point (9157) and the double slips (9184/9185) has a length of 111 mm 
(= track 9101) (Fig. 10). The branch off tracks of these points corres-
ponds to track 6136, which also ser ves as the opposite curve. The 
diago nal track of the double slips has a length of 115 mm. This corres-
ponds to two tracks 9102. The parallel distance between tracks 
measures 33.6 mm.

Aiguillages H0 et N
avec pièce de cœr conductrice

PIÈCE DE CŒR CONDUCTRICE
L’avantage des aiguillages FLEISCHMANN avec pièce de cœur con-
ductrice réside dans l’alimentation parfaitement continue au niveau de 
cette pièce de cœur. Ce dispositif est situé au point d’intersection des 
deux rails intérieurs.

Important: les aiguillages équipés d’une pièce de cœur con duc trice 
doivent toujours être placés dans le sens de la marche du train 
(locomotive) qui arrive. Dans le cas contraire, il se produira un 
courtcircuit lorsque la locomotive franchira la pièce de cœur (Fig. 
1).
Exemple: lorsqu’un train arrive par le rail 1, l’aiguillage doit être 
positionné suivant le sens du rail 1. Lorsqu’un train arrive par le rail 2, 
l’aiguillage doit être positionné suivant le sens du rail 2.

Pour empêcher tout franchissement involontaire d’un aiguillage mal 
po si tionné, il convient de transformer l’aiguillage en aiguillage «pro-
gram mable» en montant une éclisse isolante à une distance «a» (lon-
gueur de la motrice + tronçon d’erre) sur les rails 1 et 2 menant à la 
pièce de cœur, comme le montre la Fig. 2. 

RACCORDEMENT ÉLECTRIQUE
Les aiguillages à com man de manu elle peuvent être modifiés en 
aiguillages électromag néti ques en incorporant tout simplement 
une commande électro magnétique (voir le catalogue actuel).
Les moteurs d’aiguillages possèdent des rupteurs de la surcharge. En 
cas d’un surcharge, le rupteur est réactivé après 1 min. Surcharge se 
produit lorsque le moteur n'est pas atteint la position de fin, mais reste 
sous tension en permanence. Attention: Pour une surcharge 
fréquente le fusible éteint en permanence! Il faut veiller à ce que le 
petit levier de l’aiguillage se loge à l’endroit prévu dans le moteur.

Raccordement à commande d’aiguillage 6900 et à poste de 
commande 6920
Raccorder le câble noir des moteurs d’aiguillages avec la borne de 
connextion noir du transformateur. Raccorder le câble blanc de 
l’interrupteur d’aiguillage 6900, resp. la borne latérale du poste de 
commande 6920 avec la borne blanche de connexion du 
transformateur (670601, 6811, 6725, 6735, 6755 – tension de service: 
14 V~).

Assurez-vous que le transformateur n'est pas déjà utilisé à ses limites 
par des nombreux consommateurs. Sinon ne reste plus assez de 
puissance pour la commutation fiable et puissante des moteurs.

Les câbles bruns du moteur d’aiguillage doivent être raccordés avec les 
câbles bruns sortant de l’interrupteur d’aiguillage 6900, resp. les bornes 
brunes du poste de commande 6920 (fig. 3 et 4). Si le sens de 
commutation est incorrecte, vous échangez les deux câbles bruns.

Raccordement à une commande digitale
Pour savoir comment connecter le moteur électromagnétique à une 
commande digitale nous vous suggérons de consulter, selon le cas, les 
instruction de service du votre module récepteur pour accessoires 
électromagnétiques ou le manuel de la commande digitale. Lorsque le 
moteur fonctionne à un décodeur numérique, sur le rail une tension de 
DCC au moins 18 V est nécessaire.

Fig. 8

je nach gewünschtem Abstand
depending on desired distance
selon distance voulu

644110/
644210 (H0)

942101/
942201 (N)

644020 (H0)

944001 (N)

Weichenantrieb mit ansteckbarem Weichensignal H0 + N

unterflur
below baseboard
en surface

lang/long/longue

kurz/short/court

Fig. 7
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Ansicht Unterseite
Bottom view
Vue face inférieure
Onderaanzicht
Vista dal basso
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